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rhen;. oder 4. ioch dari«ch man viel Eyer hat/ Eyer/
so viel man will/ nehme das Weiss« bavon/ Honlgein
Echtmaas/ Rockenmehl.

Vor allerley Brand.
Eine gute Brand Salbe.

ik. icinohl und das Neisse vom Ey / zerklopsfe es
wohl unter einander zu einer Salbe; hievou st, eiche
des Tagcs 4. oder s. mal mit einer Feder auff den
Brand.

Ein Auffschlag und Salbe.
Nehme iindenholy und schabe das Schwarz oben

ab / nehme darnach den Bast und schneide ihn klein/
giessefliesseno Wasser darauff/ so wirdesschiipsserich/
neye ein Tuch darein/ und schlagt es über den Brand/
das ziehet die Hu, herauß/ darnach nehme ieinohl/Ro,
ftnwasser/ rühre es mit einem Steckten, unter einan«
der/ daß es wird eine dünne Salbe/ und streiche es mit
einer Feder auffden Brand.

Eine Salbe.
w. Alte ungesalsscne Butt« iH. thue Hünerdreck

darein/ koche es durch einander / und schmiere dich da«
mit/es hilfst in 4,Tagen/du habest dich gleich mitWas,
ser oder Feuer vcrbrannt.

Ein ander Mittel.
Nehme ein sincklein remc Buttcr/ lasse sie auffd'm

Fencr zergehen/daß sie gar braun wird/giessc sie alsdann
ouffW.'sser/und zuschlage siewol, daß sie ganiz wird/
schmiere dich damit.

Speck aufftalt Nasser gctreufft ist auch gut.
El« bewahrtes Mittel.

Nehme l'errH />^II.!l!> oder weisst Erde gcnamu/
und es untercma'.'.da'/
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2^6 Siebender Theil/
und streiche es mit einem Federlein auffden Brand / es
hilffl gewiß.

Eine Salbe.
Nehme uugesallzene reine Meybutter / lind Krebse

mit den Skalen / wie sie scynd/ zersiossc sie in einen»
Moiftl/ lasse das Wasser sieden/ thue die Butter dar¬
ein / undnchme sie oben fein rein wiederum ab/ thue sie
in einen Tiegel/ schütte die klein zcrstosscnc Krebse dar-
«n/iaß es sieden biß die Krebst recht gar werden/ als,
dann nehme es und scyhe es durch ein Tuch / so wird
eine rothe Valbe darauß/ welche den Brand in einer
Nacht heilet.

Vor dasgeronnme Geblüt.
Ein Tranckvorgcliffcrt Geblüt im ieib.
3:. Schwalbenwurz!/ TormeliMwurtzelZnn Z^if.

Krebsailgcn/^Iumilral^Ii. Bocksblut/ Watlrad/
2i,2 3<j. Weinessig Iiiij. gib dem Patienten morgends
und abends davon zu winckcn.

H:. R.I«l)2rl,. Fii). acul. cZncr. ^vf. snerm. ccti.
mnm!X,s2N^u,6r2cc)n.tcrrx<^ill.2N2?^.car>,lI.rulir.
plXp2l2c.Z>j.iVlisce, aufetlichmalzll nehmen.

Vor gesiürßt Geblüt.
5?. Meybutterreingeschaumet x. ^b. Bornkressen/

Bachpungen/ Nachtschatten/ Wegbrett/ Tauscndgül<
denkraut mit den Blumen/ Mutterkraut oder Mclisi
sen/jcdes eine gute Hand voll/ hacke das Gekraut klein/
schtmlize die Butter in einem Topff / und rühre das
Kraut darein/ laß es 4. oder s. Wochen stehen/ und
rühre es alle Tage herum.

Wann nun diese Zeit verflossen/ so thue es in einen
Kessel/
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